
Entscheidungsvorlage 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4553 "Langwasser-Bad", südlich der Herta-Künzel-

Straße abgehend, sollen, wie in der Planbeilage dargestellt, zwei neue Straßen nach den 

Nürnberger Schwimmerinnen Maria Haas und Eva Mötsch benannt werden. 

 

Maria Haas (geb. Schlee) wurde am 7. Juni 1912 in Nürnberg geboren. Die begeisterte 

Schwimmerin engagierte sich ab 1932 in der „Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft“ (DLRG). 

Ab 1953 war Maria Haas im Ortsverein Nürnberg der DLRG unter anderem als Vorsitzende tätig 

und übte von 1953 bis 1975 das Amt der Frauenwartin des DLRG-Landesverbands Bayern aus. 

Für ihren großen ehrenamtlichen Einsatz erhielt sie das bronzene, silberne und goldene 

Verdienstabzeichen der DLRG. Maria Haas war außerdem Trägerin der Verdienstmedaille des 

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Sie verstarb am 17. Mai 1990 in ihrer 

Geburtsstadt Nürnberg. 

 

Es wird vorgeschlagen, die südlich der Herta-Künzel-Straße abgehende, in Richtung Eva-Mötsch-

Straße verlaufende Straße in 

Maria-Haas-Straße 

(nach der Nürnberger Schwimmerin Maria Haas, 1912-1990) 

zu benennen. 

 

 

Eva Mötsch (geb. Feistkorn) wurde am 29. April 1914 in Nürnberg geboren. Bereits im Alter von 

sechs Jahren trat sie dem „Schwimmerbund Bayern 07“ bei, dem sie bis zu ihrem Lebensende 

angehörte. Durch ihre herausragenden Leistungen in den 1920er und 1930er Jahren, in denen 

Eva Mötsch etliche deutsche Meisterschaften gewonnen hatte, qualifizierte sie sich für die 

Olympischen Spiele 1928 in Amsterdam und für die Olympiade 1932 in Los Angeles. Seit ihrem 

20. Lebensjahr gehörte Eva Mötsch der „Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft“ (DLRG) an. 

In ihrer ehrenamtlichen Zeit als Trainerin brachte sie wohl mehr als 8.000 Kindern das Schwimmen 

bei und diente bei über 800 nationalen und internationalen Wettbewerben als Kampfrichterin. Für 

ihre Verdienste erhielt Eva Mötsch eine Vielzahl an Ehrungen, darunter auch die 

Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, sowie die 

Bürgermedaille der Stadt Nürnberg. Bis in ihr hohes Alter war sie im Schwimmsport aktiv und 

errang 2004 ihre letzte Goldmedaille im Kunstspringen. Am 19. April 2006 verstarb Eva Mötsch in 

Nürnberg. 

 

Es wird vorgeschlagen, die südlich der Herta-Künzel-Straße abgehende, in Richtung Maria-Haas-

Straße verlaufende Straße in  

Eva-Mötsch-Straße 

(nach der Nürnberger Schwimmerin Eva Mötsch, 1914-2006) 

zu benennen. 


